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Wttrttembergischer Landtag.
Erste Kammer.

Stuttgart , 27 . Juli.
In zwei Sitzungen wurden heute der Spor¬

teltarif und einige kleinere Gesetzentq
würfe verabschiedet.

Zweite Kammer.
Stuttgart , 27 . Juli.

Die Zweite Kammer genehmigte heute ohne De¬
batte in erster und zweiter Beratung einstimmig
den Entwurf eines Gesetzes betr . die Forterhebung
der Steuern und trat dann in die Beratung des Ent¬
wurfes eines Gesetzes betr . das SLaatsschuldbuch
ein . Dr . v . Kiene (Z . ) führte aus : Bei dieser Ein¬
richtung war es von selbst gegeben , daß wir uns
den Einrichtungen des Reichsschuldbuches anschlossen.
Die Möglichkeit , daß Bareinzahlungen auch außer¬
halb der Zeit der Begebung von neuen Staatsanlehen
gemacht werden können , bewirkt , daß dadurch das
Geld mehr im Lande bleibt , ein volkswirtschaftlich
nicht gering einzuschätzender Vorteil . Finanzmini¬
ster v . Geßler : Der vorliegende Entwurf ist veran¬
laßt worden durch die großen Erfolge , die das
Schuldbuch beim Reich und beim Staat Preußen er¬
zielt hat . Ich wollte auch Sachverständige aus dem
Bankwesen hören , doch war das nicht mehr möglich,
da dann die Fertigstellung des Entwurfes einen er¬
heblich längeren Zeitraum in Anspruch genommen
hätte . — Der Entwurf wurde hierauf in erster Be¬
ratung angenommen und sofort mit der zweiten
Beratung des Gesetzes begonnen . Es lagen dazu in
22 Ziffern zusammengesaßte Anträge vor , die von
den Abgg . Dr . v . Kiene , Dr . Elsaß , Hildenbrand,
Schaible und Kübel unterzeichnet und meistens rein
formeller Natur sind . Dr . v . Kiene ( Ztr . ) begrün¬
dete die verschiedenen Anträge . Art . 25 bestimmt
u . a . : Für die Ausreichung von Staatsschuldver¬
schreibungen an Stelle gelöschter Buchforderungen
beträgt die Gebühr , deren Vorausbezahlung gefor¬
dert werden kann , für je angefaugene 1000 Mark
Nennbetrag 75 Psg . , mindestens aber 2 Mark . Eine
Erhöhung dieser Gebühr kann im Wege der K . Ver¬
ordnung erfolgen . Letztere Bestimmung wollen die
Antragsteller ganz gestrichen wissen . Dr . o . Kiene

begründete den Antrag damit , daß man durch eine
mögliche höhere Gebühr zwar die Ausnützung durch
den Kapitalismus verhindern wollte , anderer¬
seits würde dadurch die Einrichtung des Staatsschuld¬
buches vielleicht an Beliebtheit verlieren . In Art)
27 wurde der letzte Absatz „das Finanzministerium
übt die fortlaufende Kontrolle über Einhaltung die¬
ser Bestimmungen " nach einem vorliegenden An¬
trag ersetzt durch die Worte „die Staatsregierung übt
kraft ihres Oberaussichtsrechts die fortlaufende Kon¬
trolle usw .

" Das Inkrafttreten des Gesetzes soll
statt am l5 . August 1611 am 1 . September 1611
erfolgen . Sämtliche 26 Artikel des Gesetzes wur¬
den nach den gestellten Abänderungsanträgen auch in
zweiter Lesung genehmigt und dann das ganze Ge¬
setz angenommen . Morgen vormittag 6 Uhr Nach¬
tragsetat . Schluß halb 11 Uhr.

Lsndesnachrichiev.
lackenlksig , 28 . Juli.

* Das am Sonntag hier stattfindende Turnerfest
verspricht mannigfache Genüsse . Für das Fest , das
in großzügiger Weise vorbereitet ist , wurde eine grö¬
ßere Abteilung der Musikkavelle des Dragouer-
Regts . Nr . 25 in Ludwigsburg gewonnen . Schon
am Vorabend des Festtages und zwar von 7 - 8 Uhr
findet auf dem unteren Marktplatz Promenade-
Konzert statt , das einen seltenen Genuß verspricht.
An dieses Konzert schließt sich ein Biajnketh
im Gasthos z . graur» Baum , wo aus diesem Anlaß
der hübsche Wirtschaftsgarten besonders festlich illu¬
miniert sein wird . Am Sonntag wird das Einzel¬
wetturnen von besonderem Interesse sein , das um 6
Ubr morgens unter den Eichen vor sich geht . Das
Vercinswel umm findet um h üb l l Uhr statt,
Nachnur ' ags wird es ans dem Fcstvlatz , wie aus
dem Programm , das im Anzeigenteil der heutigen
Nummer entbalden '

st . hervorgeht , reiche Abwechs¬
lung geben . Wir machen auf dieses Programm noch
besonders aufmerksam.

> Psalzgrastnwe ' ler , 27 . Juli . Die durch Todes¬
fall erledigt gewesene Berechtigung zur Führung
der hiesigen Apotheke wurde dem bisherigen Pächter
des Geschäfts , Apotheker Karl Rettich aus Herren¬
berg verliehen.

js FreuLrnstadt , 27 . Juli . Ju Anwesenheit des
Prälaten von Hermann wurde heute die theologische
Konferenz hier abgehalten , zu welcher Pfarrer Duis-
berg - Dietersweiler 10 Leitsätze über „ die heilige
Schrift " vorgelegt hatte . Sämtliche -Geistliche des
Dekanats Freudenstadt nahmen daran teil.

js Freudenstadt , 27 . Juli . Gestern fand in An¬
wesenheit des Prälaten Hermann die Diözesansynode
statt . Nach der Predigt des Stadtpfarrers Ott -Dörn-
stetten waren die Verhandlungen im Rathaussaal.
Das Hauptreferat hielt Pfarrer Reiff -Mitteltal über
innerkirchliche Gemeinschaften . Nach dem Essen im
„Dreikönig " tagte die Generalversammlung des Be-
zirkswohltätigkeitsvereins.

* Freudenstadt , 27 . Juli . Die Zahl der Kurgäste
am heutigen Tage beträgt 4208 , gegen voriges Jahr
mehr ca . 700.

Bodelshausen , OA . Rotteuburg , 27 . Juli . Zu
einer durch die Blätter gehenden Notiz über „ Frösche¬
fangen und Tierquälerei " ist zu bemerken , daß
sie in vollem Umfange der Wahrheit entbehrt.

st Reutlingen , 27 . Juli . Die evangelische Kir¬
chengemeinde hat im Zentrum der Stadt ein Haus
um 46 500 Mark und einen angrenzenden Platz
um 10 000 Mark angekauft zwecks Erstellung bezw.
Einrichtung eines Gemeindehauses für reli¬
giösen Unterricht und sonstige christliche Zusammen¬
künfte.

ss Tuttlingen , 27 . Juli . Das Auto eines hie¬
sigen Arztes hat gestern vormittag ein Kind über¬
fahren . Es ist schwer verletzt . Den Arzt , der das
Automobil selbst lenkte , soll keine Schuld treffen.

js Stuttgart , 27 . Juli . ^Vom württembergischen
Heere . ) Unter dem 18 . Juli ist der Oberst v . Wen-
cher, Kommandeur des 5 . Württ . Grenadier -Regi¬
ments König Karl Nr . 123 zum Generalmajor be¬
fördert und als Kommandeur der 80 . Infanterie-
Brigade nach Preußen kommandiert worden . An sei¬
ner Stelle wurde der württembergische Oberstleut --
nant v . Erps mit der Führung der Königs -Grenadiere
beauftragt . Nunmehr sind bei vier etatsmäßigen
württembergischen Infanterie -Brigaden deren sieben
in dem vreußisch -württembergischen Kontingente mit
württembergischen Generalen besetzt, bei zwei etats¬
mäßigen Artilleriebrigaden deren fünf und bei zwei
Divisionen deren vier . Im ganzen sind somit , schreibt
die Kölnische Zeitung , neun württembergische Gene-

Ein deutsches Mädchen.
Roman von Karl Meißner.

(Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)
„Aber auf welche Weise," jammerte händeringend der alte

Lord, der allen Mut verloren zu haben schien.
„Dadurch, daß Sie unverzüglich zahlen , denn Sie haben

ja noch die Homannsche Million .
"

„Und was wird dann ?"
»Nun , dann werden alle Hebel in Bewegung gesetzt, Ihre

Tochter mit William Kurze zu verheiraten. Mir wird schon
ein Mittel einfallen , ihn durch Lift oder direkte Gewalt dazu
zu zwingen , wenn ihre Tochter es wirklich nicht versteht , ihn
zur Heirat zu bewegen . Ich meine aber, sie müßte es können,
wenn sie ernstlich wollte , da in diesem Falle jedes Mittel er¬
laubt ist. Ist er aber einmal erst Ihr Schwiegersohn , so kann
er alles erfahren — den Vater seiner Gattin wird Lord Kurze
nicht vor Gericht ziehen wegen Fälschung und anderer Dinge.
Außerdem, Mylord , wollen wir offen reden: Sie machen
immerhin noch ein gutes Geschäft dabei ! Es handelt sich ja
doch nur um die Hälfte der Summe die der ehemalige
Kammerdiener Homann hinterlassen hat, um Ihren Ver-
pmcyrungen nacyzurommen und Ihr Mündet zu befriedigen.
Und dann hat er ja schon eine ganz ansehnliche Summe er¬
halten . Augenblicklich liegen für Sie die Verhältnisse noch
klar und durchsichtig. Versäumen Sie diese Zeit nicht, sondern
zahlen Sie . Zahlen Sie, sobald wie möglich, je eher, desto
besser.

" — - .
Mit einem schweren Seufzer entschloß sich endlich der Lord.

Saffron die Vollmacht zu geben, die Vormundschaftsangelegen¬
heit zu ordnen. Der Advokat hatte selbst ein großes Interesse
daran, jeden Prozeß zu vermeiden / der auch ihn kompromittie¬

ren mutzte, da er ia doch der Ratgeber in dem ganzen dunklen
Handel gewesen.

Nach Verlauf einer Woche war der mündige Lord William
Kurze im ungeschmälerten Besitze seines väterlichen Erb¬
teils.

Vierzehn Tage waren ins Land gegangen , als eines
Morgens Rechtsanwalt Saffron ungerusen im Palast des Lord
Gudin erschien. Kaum war er zu diesem vorgelassen , als er
erschöpft sich auf einen Sessel fallen ließ.

Der alte Lord erschrak sichtlich, als er seinen Rechtsbei¬
stand, der sonst so leicht die Ruhe nicht verlor, in dieser Auf¬
regung sah.

„Heute, Mylord , bin ich eS, der Ihnen eine furchtbare
Nachricht bringt .

"
„Mein Gott, Saffron , war wollen Sie ? Die Bormund-

schaftsangelegenheit ist endgültig erledigt."
„Ja , das weiß ich — aber nicht erledigt ist die Erbschasts-

angelegenheit des Kaufmanns Homann.
"

„Was ist denn geschehen , sprechen Sie . Sind die Toten
wieder auferstanden aus ihren Gräbern ?"

„Nicht die Toten, aber die Lebenden ! Die junge Malerin,
die Tochter des deutschen Malers aus München, die ich
glücklich fern in Indien glaubte, ist auf eine mir unerklärliche
Weise wieder hier in London aufgetaucht. Das allein wäre
noch wieder gut zu machen, aber das schlimmste ist, sie hat
die Revision des Prozesses Homann beantragt . Vor einer
Stunde erhielt ich die Hiobsbotschaft von einem meiner
Kollegen .

"
„Aber ich meine doch , das Mädchen wäre arm und die

Revision bedingt doch eine größere Summe .
"

„Ja , sie ist arm, blutarm sogar , und doch hat sie durch
ihren Rechtsbeistand bare tausend Pfund bei dem Gericht
hinterlegen lassen als Kaution, ohne die der Prozeß nicht
wieder ausgenommen worden wäre.

"

Der greise Lord hatte sich bei diesen Mitteilungen verfärbt.
Mit weit aufgeriffenen Augen starrte er den Nnglücksboten an.
Seine Zähne schlugen wie im Frost hörbar aufeinander.

„Wo ift jetzt das Mädchen," stammelte er endlich.
„Als sie an Bord gebracht wurde, wohnte sie bei dem

Bilderhändler Walser. Aber heute wohnt sie nicht nichr dort.
Ich habe mir das soeben von dem Gehilfen Walsers, der
in meinen Diensten tätig war , berichten lassen .

"
„Saffron , Saffron ! Das ist der Fluch der bösen Tat!

Wir haben Wind gesät und ernten jetzt Sturm , der unser
ganzes Truggebäude umwerfen wird . Hätte ich doch ihrem
Rate nie Gehör gegeben ! Jetzt muß ich, am Ende meines
Lebens , noch mein graues Haupt mit Schande und Schmach
bedeckt sehen. Mein alter Name ist für immer geschändet.

"
„Noch nicht, Mylord ! Noch gebe ich uns nicht verloren.

Vielleicht verschwindet das Mädchen doch noch, und wenn
dies zu gefährlich wird, nun, so soll man uns den klaren Be¬
weis erbringen, daß die von uns vorgelegten Urkunden ge»
fälscht waren. Ruhig Blut behalten, Mylord , das ist jetzt
vor allen Dingen die Hauptsache . So schnell arbeiten die
englischen Gerichte nicht und ich habe es auch in der Hand,
die Untersuchung in die Länge zu ziehen."

„Ja , aber Sie waren doch selbst so fassungslos, Saffron ."
„Ein einfacher Revisionsantrag ist noch lange keine

Schadenersatzklage oder eine Beschuldigung der Fälschung und
des Betrugs, " antwortete ausweichend , mit niedergeschlagenen
Augen, der Rechtsanwalt . „Erst muß ich wissen, mit welchen
Waffen der Gegner uns angreift, und kenne ich diese, so werde
ich danach meine Gegenwehr einrichten .

"
„O, nun wird William Kurze doch erfahren, daß ich in

seinem Namen und für ihn ein Vermögen mir gerichtlich ev»
stritten habe . Kann man uns auch die Fälschung nicht be¬
weisen, so wird er doch nun sicher gegen mich klagbar werden.
Und was dann ?" ^



rate aus preußischem und ein preußischer General
auf württembergischem Etat . Das gegenseitige Kom¬
mandierungsverhältnis zwischen Preußen und Würt¬
temberg ergibt nun für letzteres 23 Generale bei
15 Generalstellen , oder , um bei den Truppenkom-
mandos zu bleiben , bei l ! Truppenkomuiaudeur-
stellen 19 Kommandeure , also fast die doppelte Zahl
der etatsmäßigen Kommandos . Wer angesichts eines
solchen , lediglich von mititärdiensttichen Interessen
geleiteten Entgegenkimm ns Preuß . ns und einer der¬
gestalt erfolgreichen Wahrnehmung der württem-
bergi ' chen Avancemetttsinteresseu wie rastlosen Für¬
sorge für das heimische Heer durch den württem-
bergischen Kriegsminister jetzt noch etwas auszuset-
zen hat , ist nicht mehr ernst zu nehmen.

l j Stuttgart , 27 . Juli . Das Land .
' sacmecmuseum

blickt in diesem Jahr auf ein lOjähriges Bestehen
zurück . Die Bestände sind in dieser Zeit zu einer statt¬
lichen Sammlung angewachsen und waren bisher in
der Thrnitz und den Fürstcnzimmern des Alten
Schlosses ausgestellt . Anderweitige Bestimmung der
letzteren machen ihre Räumung notwendig . Dage¬
gen wird der größere Teil der Sammlung , Geschütze,
mittelalterliche Rüstungen , Fahnen usw . in der Tyr¬
nitz verbleiben und dürfte auch für sich allein ge¬
nug des Sehenswerten bieten . Für diejenigen Ge¬
genstände württ . Herkunft und von allgemeinem In¬
teresse (darunter alle von Gönnern des Museums
gescheut- oder leihweise überlassenen Stücke !, deren
bleibende Ausstellung wünschenswert erscheint , hat
die Verwaltung des Museums vaterländischer Alter¬
tümer trotz eigenen großen Raummangels den er¬
forderlichen Platz in dankenswertester Weise zur Ver¬
fügung gestellt . Die Ueberführung und Neuausstel¬
lung dieser Gegenstände wird am 1 . August beendet
sein . Die Modellsammlung , sowie die fremdländi¬
schen Schuß - und Hiebwaffen werden im Artillerie¬
depot in Ludwigsburg aufbewahrt werden . Die Ver¬
waltung und Instandhaltung der Gesamtbestände des
Museums verbleibt wie bisher in den Händen des
Kricgsministeriums , das durch die Anstellung eines
eigenen , mit der Neuordnung der Sammlung auf
wissenschaftlicher Grundlage beauftragten Kustos
Major z . D . Frhr . v . Valois für den unvermin¬
derten Bestand und den gedeihlichen Weiterausbau
Gewähr bietet . Es bleibt nur zu wünschen , daß die
baldige Erstellung des Neubaus für die Altertums¬
sammlung , in dem auch die für das Armeemuseum
erforderlichen Räume , eine Waffenhalle , Gefchütz-
und Wagenhalle , Gelasse für die Uniformsammlung,
die Wiedervereinigung der Bestände des Museums
und deren würdige und zweckdienliche Ausstellung
möglich macht.

! . Neckargröningen , OA . Ludwigsburg , 27 . Juli.
Beim Baden im Neckar ist der 24 Jahre alte Wilh.
Werkt! von Eschenau , OA . Weinsberg , in Oßweil
wohnhaft , ertrunken. Mit einem Schrei sank er
plötzlich in die Tiefe.

js Vom Zabergäu , 27 . Juli . Die Ernte ist in
Dollem Gange . Gerste und Roggen sind bald voll
eingebracht , mit demDinkelschneiden wird stellenweise
schon begonnen , Weizen folgt in etwa acht Tagen
nach . Alle Fruchtarten stehen schön mit vollen Aeh-
ren , wenig Unkraut , wenig Lagerfrucht.

f HeHbronn , 27 . Juli . Gestern nachmittag ist
der 35jährige ledige Taglöhner Friedrich Leuz (aus
der Gegend von Müllheim in Baden stammend,,
samt dem beladenen Backsteinkarren , am Neubau
Knorr aus 12 Meter Höhe abgestürzt . Er erlitt
schwere innere Verletzungen.

s s Heilbronn , 27 . Juli . Der Wasser st and des
Neckars ist infolge der andauernden Hitze und
Trockenheit in einer Weise zurückgegangen , wie in den

„Es bleibt nur eine Hoffnung , Mylord . Ziehen Sie Ihre
Tochter in das Geheimnis, schonungslos , rückhaltlos , damit
fie den vollen Ernst der Lage begreift . Dann wird sie kein
Mittel , auch das nicht, was sie bisher verschmähte, un¬
versucht lassen, William Kurze zu fesseln . Gut wäre es auch,
wenn er für die Dauer des Prozesses ans London verschwände
— bereden Sie ihn, eine längere Reise durch Europa zu
machen.

"
Lord Gudin seufzte tief auf. Er war seit wenigen Minu¬

ten ein gebrochener Mann , er, den seine Freunde wegen seiner
Rüstigkeit bisher immer beneidet hatten .

"
„ So will ich mit meiner Tochter sprechen, Saffron . Sie

weiß schon viel, ahnt noch mehr — jetzt mag sie denn alles
erfahren. Versuchen Sie nur , unter allen Umständen den
Prozeß hinzuhalten und die Verhandlungen in die Länge zu
ziehen.

"
„Jo , ich laste kein Mittel unversucht — es ist ein Ver¬

zweiflungskampf , in dem jede Waffe erlaubt ist. — Zunächst¬
gehe ich jetzt zu unserm Gegenanwalt, vielleicht kann er einige
tausend Pfund gerade gebrauchen .

"
„Sie haben Vollmacht , zu diesem Zweck nach Belieben über

meine Kaste zu verfügen , Saffron . Wenn er sich nur be¬
stechen läßt !"

Die beiden Herren trennten sich.
. Lord Gudin suchte seine Tochter auf, um sie einzuweihenin das furchtbare Geheinmis, das ihren Namen für immer mit

Schimpf zu bedecken drohte.

Fortsetzung folg : .

letzten Jahren nicht mehr beobachtet werden konnte.
Auch die Neckarschiffahrt leidet schwer unter dem
Niederwasser , die Schleppschiffahrt ist ganz einge¬
stellt und auch die Persvnenschiffahrt hat , nachdem
sie zeitweise nur von Wimpfen aus betrieben wer¬
den konnte , eine weitere Einschränkung auf die kurze
Strecke Neckarsteinach -Heidelberg erfahren.

>> Heilbronn , 27 . Juli . Auf dem Gute der
Zuckerfabrik „.Altböllinger Hof " auf Markung Nek-
kargartach kam gestern nachmittag in einem ca . 25
Morgen großen Gerstenfelde aus unaufgeklärte Weise
Feuer aus , das die ganze Frucht , die fast reif
war , vernichtete.

jl Ncckarfulm , 27 . Juli . Vorgestern abend ging
der Enkel der Albert ' schen Eheleute , Leo Bernheißer,
in den Neckar , um ein Bad zu nehmen . Als ihn
gestern früh seine Großeltern wecken wollten , fan¬
den sic sein Bett leer vor . Der junge Mann hat anschei¬
nend im Wasser einen Schlaganfall erlitten und ist
so ertrunken . Seine Kleider wurden am Ufer auf¬
gefunden.

* Lorch , 26 . Juli . Zu Gunsten des Baus eines
evangelischen Gemeindehauses wurde hier ein
Blumentag veranstaltet , zu dem die Nelken von einein
hiesigen Bürger gestiftet wurden . - Das Ergebnis be¬
zifferte sich auf 572 Mark . Hierzu kommt noch eine
Spende der Königin mit 100 Mark , die als Er¬
widerung auf eine Uebersendung eines herrlichen
Nelkenstraußes eingegangen ist.

st Blaubeuren , 27 . Juli . Die bürgerlichen Kol¬
legien und die 24 Bezirksgemeinden des Ober¬
amts Blancheuren haben an die Landstände ein-e Ein¬
gabe gerichtet , in der um die Belastung des Ober-
amts Blaubeuren gebeten wird.

Aus dem Reiche.
* Berlin , 27 . Juli . Wie der „ LokalanHeiger"

berichtet , wurden infolge des gestrigen Unwetters die
Berliner Feuerwehr und die Wehren der Vororte weit
über zweihu nder t Mal alarmiert. Die durch
Blitzschläge betäubten Personen erholten sich einiger¬
maßen wieder.

* Bergen , 27 . Juli . Der Kaiser bat den Sul¬
tan telegraphisch , eine Spende von 20000 Mark
für die Abgebrannten in Konstantinovel entgegenzu¬
nehmen.

st Kiel , 27 . Juli . 312 Lehrer ans allen Gauen
des Reiches sind gestern abend auf Einladung des
Deutschen Flottenvereins hier eingetroffen . Es fand
eine kleine Begrüßungsfeier statt . Die Gäste be¬
sichtigen heute und morgen die Marineanlagen von
Kiel und begeben sich dann nach Bremen und Helgo¬
land.

* Innsbruck , 2/ . Juli . Die Hitze ist so groß,
daß die Gletscher rapid schmelzen. Nächst
Flies fuhr der Blitz in einen Kirschbaum , unter
dem sechs Mädchen Schutz suchten . Eine davon ist
tot , die anderen gelähmt.

ss Brüssel , 27 . Juli . Vor der Königin von Hol¬
land defilierten heute nachmittag 3000 Schulkin¬
der , die der Königin Blumen darbrachten . Abends
fand ein Fackelzug der Brüsseler Garnison vor dem
Stadtschloß Mtt.

I ! Brüssel , 27 . Juli . Leutnant Arnold ist we¬
gen Grausamkeiten , die er in der Kongokoloni ? be¬
gangen hat , zu zwölf Jahren Strafdienst verurteilt
worden.

* Konstantinopel , 27 . Juli . Laut heute hier
eingetroffenen Meldungen ist im Falle des In¬
genieurs Richter eine Wendung eingetreten , die
zu ernsthafteren Befürchtungen Anlaß g

' bt . Den mit
den nötigen Geldmitteln ausgestatteten Vertrauens¬
männern ist es unmöglich , die Verbindung mit den
Räubern herzustellen , ein Umstand , der,den Schluß,
daß es den Räubern gelungen ist , auf griechisches
Gebiet überzutreten , oder noch beunruhigendere Ver¬
mutungen aufkommen läßt.

ss Saloniki , 27 . Juli . In Jpek .und Djakova
sind in den letzten 24 Stunden zwölf Tcdesfälle und
vierzehn Erkrankungen an Cho tera vorgekom-meu . Die Bevölkerung flüchtet auf die umliegen¬den Höhen . Das Militär wird außerhalb der Städte
in Lagern untergebracht.

* Salonik , 27 . Juli . Trotz griechischer Demen¬
tis nimmt die B an d e n b e w e g u n g in der Näheder griechischen Grenze zu . Zwei neue 46 und 40
Manu starke Banden überschritten die Grenze in
der Gegend von Siatista und Grebena und dran¬
gen in der Richtung von Serfidsche vor . Auch die¬
sen Banden waren zwei griechische Offiziere zuge¬teilt . Die türkischen Behörden erbitten dringend Ver¬
stärkung der für Streifungen bestimmten Truppen.Eine fünfzig Mann starke bulgarische Bande zogüber Köprülü gegen Perlepe.

st Schanghai , 27 . Juli . Aus dem ganzen
Jangtsetal werden ungeheure Ueberschwem-
mungen gemeldet . In Hankow hat das Wasser den
höchst . . . Stand seit Menschengedenken erreicht . Der

Distrikt von Jtschang ist in einen Binnensee von
mehreren Quadratmeilen Ausdehnung verwandelt.
Der Tungtingfee , der aus feinen Ufern getreten ist,und da? ganze Land überflutet , hat die Ernte
w e g g e s ch w e m nick . Zahlreiche Dörfer sind
zerstört. Auf dem Jangtse spielen sich erschüt¬
ternde Szenen ab . In den Fluten treiben Häuser,
auf deren Dächer sich ganze Familien geflüchtet
haben.

st Tokio , 27 . Juli . Der der Canadian Pacific
Railway Company gehörige Dampfer Empreß of
China ist auf einen Felsen an der japanischen Küste
aufgelaufen und gesunken. Die Passagiere
konnten unversehrt an Land gebracht werden.

Marokko.
* Berlin , 27 . Juli . Die „Norddeutsche Allgem.

Zeitung " teilt mit : Gegenüber den im Auslande ver¬
breiteten Gerüchten über Landungen deutscher Mann¬
schaften in Agadir ist nach von dort vorliegenden
amtlichen Meldungen festzustellen , daß lediglich eine
Reihe von Tagen hindurch insgesamt 20 Offiziereund Mannschaften unbewaffnet zwei Stunden zum
Spazierengehen an Land geschickt worden sind.

js San Sebastian , 27 . Juli . Gestern wurden
hier sämtliche Erklärungen über einen provisorischenModus vivendi zwischen dem französischen Botschaf¬ter und dem Staatsminister ausgetauscht.
Die marokkanische Frage im englischen Unterhaus.

st London, 27 . Juli . Bei dichtbesetztem Hause
eröffnete Asquith die Debatte über das Bud¬
get des Auswärtigen mit einer kurzen Er¬
klärung, die er unter tiefem Stillschweigen des
Hauses verlas , und sagte : Augenscheinlich ist die
marokkanische Frage auf einem Punkte an¬
gelangt , wo sie in wachsendem Maße Schwierig¬keiten , Beunruhigung und Besorgnis Hervorrufenwird , wenn nicht eine Lösung gefunden wird . Im
gegenwärtigen Augenblick so genau auf die Ur¬
sachen und die Vorgänge einzugehen , möchte in mehr
als einem Kreis Beanstandung und Widerspruch her¬
ausfordern , was unter allen Umständen vermieden
werden sollte . (Beifall . ) Ich beabsichtige daher , ein¬
fach im Hause darzulegeu , was heute die tatsächliche
Lage ist . Zwischen Frankreich und Deutschland sind
Besprechungen im Gange . Wir nehmen keinen Teil
an diesen Besprechungen , der Verhandlungsgegen¬
stand mag die englischen Interessen nicht berühren.
Solange wir nicht das endgiltige Resultat kennen,
können wir über diese Punkte keine abschließende
Meinung ausdrücken . Aber es ist unser Wunsch , daß
diese Unterredungen zu einer für beide Parteien
ehrenvollen und befriedigenden Vereinbarung führen
möchten , von der die britische Regierung aufrich¬
tig sagen kann , daß sie die britischen Interessen in
keiner Weise präjudiziert . Wir glauben , daß dies
vollständig möglich ist . Wir hegen den ernsten und
ehrlichen Wunsch , daß dies erreicht werden möchte.
Die Marokkofrage selbst starrt von Schwierigkeiten;
aber außerhalb Marokko , in anderen Teilen von West¬
afrika , denken wir nicht daran , eine Einmischung
in territoriale Abmachungen zu versuchen , die von
den näher Interessierten für zweckmäßig erachtet
werden . Die Behauptung , daß wir uns in diese
Sache eingemischt und die Verhandlungen zwischen
Frankreich und Deutschland präjudiziert hätten , ist
tatsächlich eine böswillige Erfindung ohne eine Spur
von Begründung . Wir haben es von Anfang an
für richtig gehalten , es klarzulegen , daß, - wenn eine
Vereinbarung der erwähnten Art nicht zustande-läme , wir einen aktiven Anteil an der Erörterungder Lage nehmen müßten . Das wäre unser Recht
als Signatarmacht des Algecirasvertrages . Es
könnte unsere Verpflichtung sein nach den Bestimmun¬
gen unseres Abkommens mit Frankreich aus dem
Jahre 1904 , und es könnte unsere Schuldigkeit sein
zur Verteidigung der durch die weitere Entwicklungdirekt berührten englischen Interessen . Es hat Zei¬ten gegeben , wo wir nicht sicher waren , wie weit das
voll verstanden wurde . Ich freue mich , sagen zukönnen , daß wir jetzt vollständig darüber beruhigt
sind . Die Erklärung , die ich vor mehr als drei Wo¬
chen hier abgegeben habe und die kürzliche Rede des
Schatzkanzlers haben es , wie ich hoffe und glaube,
vollständig klargelegt , daß wir keine beherrschendeoder überragende Stellung beanspruchen , sondernnur die Stellung einer Partei , die an jeder mög¬
lichen Entwicklung und auch daran interessiert ist,
daß eine Lösung der gegenwärtigen Schwierigkeiten
gefunden werde . Nach unserem Urteil würde es ein
schwerer Fehler sein und gewesen sein , einer solchenSituation den Lauf zu lassen , bis die Geltend¬
machung unseres Interesses an ihr infolge des vor-
ausgegangenen Stillschweigens Ueberraschung und
Erbitterung hervorgerufen hätte in dem Augenblick,wo diese Geltendmachung zu einer gebieterischen Not¬
wendigkeit geworden ist . (Beifall . - Dagegen habenwir uns , wie ich glaube , durch die bisherigen Er¬
klärungen , genügend gesichert . Asquith schloß : Ich
wiederhole , daß wir einen erfolgreichen Ausgangder jetzt stattfindenden Besprechungen ernstlich wün¬
schen und ich möchte int allgemeinen Interesse e inen
energischen Appell an das Haus richten , bei dem ge-



geilwärtigen Anlaß nicht auf weitere Einzelheiten
einzugehen oder eine grundsätzliche Kontroverse zu
erklären . (Lauter , allgemeiner Beifall . ) — Balfour,
der unmittelbar nach dem Premierminister sprach, er¬
klärte : Die vorsorgliche und behutsame Erklärung
von Asquith erfordert von mir nur wenig oder nicht
das Geringste an Kritik . (Beifall . ) Asquith hat mit
voller Kenntnis der Schwierigkeiten und Verant¬
wortlichkeiten, die mit der Leitung der Auswärtigen
Angelegenheiten verbunden sind in einer Krise wieder
jetzigen, den Appell an das Haus gerichtet , keine er¬
regenden Momente in die Debatte hineinzutragen
und keine unnötige Kontroverse zu veranlassen . So¬
weit ich und meine Freunde betroffen sind , werden
die Ansichten des Premierministers im Geiste und
dem Buchstaben nach befolgt werden . Mitglieder
beider Parteien des Hauses haben oft gesagt : Wir
werden unseren Parteidifferenzen , so heftig sie auch
sein mögen , niemals einen Einfluß gestatten da,
wo die Interessen des ganzen Landes auf dem Spiel
stehen . (Beifalls. )

Internationaler Kongreß für Luftschiffahrt.
In Paris fand unter dem Vorsitz des Exministers

Millerand kürzlich der erste internationale Kongreß
für Luftschis fahrt statt . An dem Kongreß wa¬
ren alle europäischen Staaten , sowie Amerika , Aegyp¬
ten , Brasilien und Canada vertreten . Den Gegen¬
stand der Beschlußfassung bildete die Beratung der
5 ersten Kapitel aus dem Entwurf eines Code de
l ' air . Diese bilden erst die Einleitung zu dem noch
weiter auszuarbeitenden Code de l ' air ; aus ihrem
Inhalt , wie er von dem Kongreß beschlossen wurde,
sei folgendes wiedergegeben : 1 ) Der Luftverkehr soll
frei sein , vorbehaltlich des Rechts der Staaten , für
den Luftraum über ihren Gebieten im Interesse
der Sicherheit Sondervorschriften zu treffen . 2 ) Je¬
des Luftfahrzeug muß eine Nationalität haben und
muß ein erkennbares Nationalitätszeichen führen;
die Nationalität des Fahrzeugs richtet sich nach der
seines Eigentümers . 3 ) Jedes Luftfahrzeug muß
in ein Register für Luftfahrzeuge eintzetragen wer¬
den und ein dementsprechendes Erkennungszeichen
tragen : vor der Eintragung dürfen Fahrten außer¬
halb der offiziellen Flugplätze nicht unternommen
werden . 4 ) Die Landung in Festungen oder bei Be¬
festigungswerken sowie innerhalb bewohnter Orte ist
verboten . Landung auf offenem Felde ist gestattet
und verpflichtet zum Ersatz des dadurch verursachten
Schadens (nicht geregelt wird anscheinend die wich¬
tige Frage , ob hierher auch der durch Zuschauer
an gerichtete Schaden gehört (vgl . Zeppelin in Echter¬
dingen . Die Red . ) . 5 ) Abgesehen von Fällen drin¬
gender Gefahr ist das Hinabwersen von Gegenstän¬
den , welche Schaden anrichten könnten , verboten.
6 ) Wer ein beschädigtes oder verlassenes Flugfahr¬
zeug findet , muß davon Anzeige mgchen , erhält aber
einen Finderlohn von 10 Prozent . — Dieser Entwurf
eines Codes de l ' air verspricht nach diesen Pro¬
ben ein durchaus brauchbarer Vorschlag für eine in¬
ternationale Regelung des Luftrechtes zu werden.

Vermischtes.
Z Das kühle Warenhaus . Eine zeitgemäße Ein¬

richtung befindet sich , die die „Textil -Woche" mit¬
teilt , in einem Warenhaus in Virginien (Vereinigte
Staaten ) , und zwar handelt es sich um eine aus¬
gedehnte Kaltluft - An lage, die das ganze rie¬

sige Haus in allen seinen Etagen und Räumen mit
kalter Lust versorgt , sodaß die Temperatur in ihm
beträchtlich kühler und daher angenehmer ist als
die aus der Straße . Die Neuerung hat sich sofort
bewährt , denn niemand will sich dieses „Kühlhaus"
entgehen lassen, und von der Stille , die sonst wäh¬
rend der Sommerzeit in ihm herrschte, ist jetzt nichts
mehr zu spüren.

8 Weibliche Grubenarbeiter . Eine Kohlengrube,
die ausschließlich von Frauen bearbeitet und betrieben
wird , gibt es im Mahoneytale bei Shamokin in
Amerika . Beteiligt daran sind u . a . mehrere Töchter
eines deutschen Bergmannes . Die älteste vertritt
die Stellung eines Vormannes und Aufsehers über
der Erde und verkauft die Kohle an Hunderte von
Farmern , die ihren Bedarf daran aus der Grube
decken . Eine zweite besorgt die Maschinerie , die dritte,
die in der Mechanik gut bewandert ist , überwacht die
Pumpe , hält den Schacht wasserfrei und bedient
Dampfkessel und Maschine, die das Hebewerb in
Gang erhalten . Die übrigen Schwestern brechen und
sortieren die Kohle. Als Kuriosum verdient hierbei
noch Erwähnung , daß in England trotz des vor
vielen Jahren ergangenen gesetzlichen Verbots der
Frauenarbeit in Bergwerken , doch eine Frau in den
Whitehavenschächten bis vor wenigen Jahren tätig
war.

Literarisches.
Bilder aus den vier Wänden . Novellen von Felicitas

Rose . 374 Seiten , Preis geh . 4 Mark , eleg . ge¬
bunden 5 Mark . Zu beziehen durch die W . Rie-
k e r ' sche Buchhandlung , L . Lauk, Altensteig.

Ein neues Buch von Felicitas Rose , der Verfas¬
serin des Romans „Heideschulmeister Uwe Karsten ",
der sich mit einem Schlage die Herzen der weite¬
sten Leserkreise erobert hat , kann von vornherein
der freudigsten Aufnahme gewiß sein . Denn die
liebevolle Innigkeit , die von Herzen kommt und
zu Herzen geht , die lautere Poesie und harmonische
Schönheit , die Felicitas Rose über ihre Erzählun¬
gen breitet , üben gerade in unserer Zeit des erbit¬
terten Lebenskampfes eine tiefgehende , erlösende
Wirkung aus . Alle diese seltenen Vorzüge besitzt
ihr soeben erschienenes Novellenbuch „Bilder aus
den vier Wänden " wiederum in höchstem Maße;
deutet doch bereits sein Titel an , daß es von der
Traulichkeit des Familienlebens , von Glück und Leid,
von Liebe und Lebenskämpfen , von Ernst und Scherz
zu erzählen weiß . Alle Erzählungen sind von einem
ergreifenden Klange durchweht , der aus dem ge¬
heimnisvollen Ouell der Poesie stammt und im¬
mer von neuem anlockt , seinem Rufe zu folgen.

»

Schwäbisches Baumbuch . Herausgegeben von der
Kgl. Württ . Forstdirektion . Bearbeitet von Forst¬
rat Dr . Speidel und Forstassessor Otto FeucHfi
100 und 6 Seiten Text aus fein halbmatt Kunst¬
druckpapier mit 26 Lichtdrucktafeln und 61 Ab¬
bildungen im Text . Hochfeine Ausstattung . Preis
gebunden Mk . 6 .— .

In einem Prachtband , an dem jeder Freund
unserer schwäbischen Heimat seine wahre Freude
haben wird , führen uns bekannte Forstmänner die
merkwürdigsten Bäume aus Schwabens Wald und
Feld vor Augen . Sie beschreiben Wachstum , Alter,
Größenverhältnisse der einzelnen Bäume , erklären

die Entstehung besonderer Formen , geben die ge¬
schichtlichen Erinnerungen wieder , die sich an die¬
selben knüpfen , streifen auch das in volkskundlicher
Hinsicht Wichtige und machen damit den Inhalt
des Buches zu einer interessanten und fesselnden
Lektüre . Besonders wertvoll ist das Werk für die
zahlreichen Freunde des Natur - und Heimatschutzes,,
denen es zeigen will ,

' was wir schützen und er¬
halten müssen . Es ist aber auch berufen , dieser
herrlichen Kulturbewegung neue Freunde zuzuführen
und in weiten Kreisen die Liebe zur Heimat zu wek-
ken und zu vertiefen : als das schönste Werk,
das wir über unsere heimischen Natur-
schönheiten besitzen , eine Zierde für jede
Bücherei! -

Zu beziehen ist das Buch durch die W . Rieker-
sche Buchhandlung , L . Lauk, Alten steig.

Handel und Verkehr.
-n . Vom ober« Gäu , 27 . Juli . Die Nachfrage nach

altem Stroh ist in Anbetracht der ungünstigerenAussichten
auf Herbstfutterertrag gegenwärtig eine lebhafte. So wurden
in den letzten Tagen gegen 200 Ztr . Stroh in Bondorf an
Abnehmer aus dem Oberamt Nagold zum Preis von 1,30
Mk. pro Ztr . abgesetzt. Vorräte sind immer noch vorhanden
und können, da die Ernteaussichten günstige und somit auch
der Strohertrag ein ergiebiger zu werden verspricht , um mäßigen
Preis gekauft werden.

j Stuttgart , 27 . Juli . Die anhaltende Trockenheit übt
nachgerade einen ungünstigen Einfluß aus die Preise auf dem
Wochenmarkt aus . Während sonst um diese Zeit 100 Stück
kleine Einmachgurken 30 Pfg . kosteten, war der Preis auf
dem heutigen Markt 50 — 60 Pfg . Zudem ist die Zufuhr
sehr gering . Auch Bohnen stehen hoch im Preis . Man
verlangte heute bis zu 18 Pfg . das Pfd . Die Gurken und
Bohnenstücke verdorren. Die Preise für andere Früchte sind
gleichfalls hoch . So bezahlte man heute für Johannisbeeren
20 Pfg . per Pfd.

' Stuttgart , 27 . Juli . Auf dem heutigen Groß¬
markt galten folgende Preise : Kirschen 10— 15 Pfg .,
Heidelbeeren 30 Pfg . , Himbeeren 45 Pfg ., Johannisbeeren
18 —20 Pfg . , Aprikosen 25—40Pfg . , Pfirsiche 30—40Pfg .,
Birnen 15 —22 Pfg . per Pfund.

js Stuttgart , 27 . Juli . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben
180 Großvieh, 474 Kälber, 813 Schweine.

Erlös aus VZ Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von 90 bis — Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere — von bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
s ) vollfleischige, von 79 bis 82 Pfg . , 2 Qualität b) älter«
uvd weniger fleischige von 76 bis 78 Pfg . , Stiere und
Jungrinder I . Qual . ajausgemästetevon 88 bis 91 Pfg .,
e) Qualität b) fleischige von 84 bis 87 Pfg . , 3 . Qualität
2 . geringere von 79 bis 83 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) jung«
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 62 bis 72 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere
von 45 bis 53 Pfg ., Kälber: 1 . Qualität s )beste Saug¬
kälber von 86 bis 96 Pfg . , 2 . Qualität b)gute Saug¬
kälber von 80 bis 84 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere Saug¬
kälber von 70 bis 78 Pfg . , Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige 62 bis 64 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere fette von
58 bis 61 Pfg -, 3 . Qualität o) geringere von — bis — Pfg.

Voraussichtliches Wetter
am Samstag , den 29 . Juli : Vorwiegend heiler trocken,

keine weitrecl rötende Entladung.

Stt «vt»ortllcher Redakteur: L. Lauk, Altenstei ».
Truck und Verlag der W . Ricke,'scheu Vuchdru^ erei , L . Lauk , Alterfieig
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Ausflug nach Baden -Baden
am 6 und 7 . August ds . ^ s.

WM" V 2 s s V «» IN Itt r EHW
Sonntag , den 6 . August:

ab morgens 4 Uhr mit Fuhrwerk nach Besenfeld , von dort zu Fuß das
Murgtal hinab nach Forbach (3 . Std . ) Von da per Bahn nach Gerns¬
bach und von dort aus zu Fuß über Staufenberg , Engelskanzel, Teufels¬
kanzel nach Baden -Baden (2 Std .) . Abends Gelegenheit zum Konzert¬
oder Theaterbesuch.

Montag , den 7 . August.
Morgens Besichtigung von Baden - Baden und Umgebung ; mittags Ab¬
fahrt nach Karlsruhe (4stündiger Aufenthalt vorgesehen ) ; Ankunft in
Altensteig 10 .57 abends.

Die Mitglieder mit ihren Angehörigen werden, zu zahlreicher Be¬
teiligung freundlichst eingeladen.

Wegen Bestellung der Quartiere und des Fuhrwerks wollen An¬
meldungen bis längstens Donnerstag , den 3 . August mittags
18 Uhr bei SchriftführerWalz abgegeben werden.

Der Ausschutz.

Altensteig.

Frisches M
wie

Pflaumen , Birnen
sowie Tomaten

empfiehlt
Svstav Zieps.

Egenhausen.

schöne neue

LMmM»
sind wieder eingetroffen bei

I Ketzttenbueh.

Altensteig.
Gute neue

empfiehlt billigst

I Wurster.

Bez. -Bienenzüchter-VereinCalw
Am nächsten Sonntag , SV . Juli nachm . S ' /s Uhr findet im

Gasthaus z . . Lamm ' in Neuweiler eine Versammlung statt.
. - . . Tagesordnung: . . —

1 . Referat von Herrn Lehrer Digel in Oberhaugstett über den
Bienenkurs in Hohenheim

2 . Behandlung der Bienen bei Tannentracht
3 . Praktische Demonstration am Bienenstand
4 . Einkassierung der noch rückständigen Beiträge.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein_ _ Der Vorstand.

Altensteig.

Strohhüte
für Herren , Knaben und Kinder

HM" in den neuesten Fassoneu
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen

Karl Walz, Hut- u . Mtthengeschäft.
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Fruchtpreise.

Altensteig-Stadt.
Schrannenzettel vom 26 . Juli 1911.

Mitt-lprets lederst-
Neuer Dinkel — — 8 60 -
Haber . . . - - 9 50-
Roggen . . . - 10 50 -

Viktualienpreise
1 Pfd. Butter . . . . 110 - 115 Pfg.
2 Eier . . . . . . . . 14 Pfg.

Gestorbene.
Freudenstadt : Lydia Großmann , geb.

Bernhardt . !

Beim Hirsch in Aliensteig ist auf einige Tage

billiges Porzellangeschirr
zu haben, Artikel von S Pfg . an, alles spottbillig.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

F . V . VShle*
a. Hausen OA . Hechingen.

knililicli kssitz,
kröklioli's ^sslgsxt^ssls

,srsinssusr " 800/0
,Wsmssusr " 600/^

Lsuermactiklubtitz.
keöNIictisce , Lsitr.

kröblioli 's l-sc: ><srblsssn
Ckssslssafs u . Saucen .)Verkauf v/o Plakats.

« SU « ,

Die neue Bauordnung
— mit Vollzugsbestimmung —

ist zu beziehen und nimmt Bestellungen entgegen die

W . Aieker'sche Buchhandlung
L . Lank, Alte « steig.

I

Vesonvesr » pveirrvevtr Veson - rsr » vveirrvei -t!

!>

Eivmachgläftr i« 13 Größen
Kadenia Konservengläser „ 5 „
Fanorn KonservevMer „ ö „
Nvivrrsal Konserven-

Mer „ S „
Kenmeichskovservenkrsgr, , 5 „
Einmschtöpfk „ 13
Srlee -Gliiftr „ tz „

Honiggliiser in 6 Größen
Ansaß-nschrn von 3—1Ü Liter
Strohkolöev „ 3 - 13 „
Demjohnskolben „ 3 - 3» „
Korbflaschen „ 3s —60 „
SteinMS-Milchknhlrr „ 7 —1» „
Steinreng-Gefäße „ 1V - 3Ü „

(für Bohnen und Kraut)

« tntz »fr « htt

OonsörveLIäs'

Altensteig. Chrn . Burghard junior.

II.
Broschen, Schmucknadel«, Anhänger,
Manschen - , Kragen- u . Brnstknöpfe
Uhr- und Halsketten , Armbänder,
in Double, Silber , Steinen u . sonstigen

modernen Phantasiearbeiten.
Hllarschmuck Kämme und Nadeln

Frifierkämme, Bürsten, Schwämme , j
Toiletteseifen , Haaröle u. Pomade»,
Kopf- u. Mundwasser , Parfümerie«
in vielen beliebten und modernen

Fabrikaten
Reise-u .Taschenneeefsairesu .Spiegel
empfiehlt in bestmöglichster Auswahl

Nagold . Aakob Lnz.

ÄM-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

